
Gaildorf. 1930 gründete Wil-
helm Bott in einer Mühle bei
Gaildorf eine mechanische
Werkstätte – der Startschuss
der Bott-Gruppe. Heute stel-
len die Gaildorfer Fahrzeug-
und Betriebseinrichtungen so-
wie Arbeitsplatzsysteme in
Produktionsstätten in
Deutschland, England und
Ungarn her.

Die Gaildorfer sind zudem
Spezialisten für Fahrzeugein-
richtung: Großraumtranspor-
ter, Lieferwagen und Pkws
von AEG, Audi, ENBW, Ka-
belBW, Linde, Mercedes-Benz
und Miele fahren mit Bott-Sys-
temen im Rücken.

Umsatz: 63 Mio. Euro (2010)

Mitarbeiter: 650

Geschäftsführung: Reinhard
Wollermann-Windgasse

Ich arbeite gerne bei Bott

Tobias Gumbel, Logistik und Auftragssteuerung (29): „Meine Zukunft liegt bei Bott, weil die dort vorherrschende Fri-
sche und Jugendhaftigkeit, die Internationalität und Einhaltung von traditionellen Werten zusammen mit den vielseiti-
gen Branchen, Anwendungen und Produkten unserer Kunden ein wunderbares Zusammenspiel ergeben.“

Crailsheim. Die Toploa-
ding-Verpackungsma-
schinen von Schubert
verpacken Ampullen,
Schminksets, Bierfla-
schen, Pralinen, Schoko-
riegel und Tiernahrung.

Toploading bezeich-
net ein Verfahren, das
einzelne Produkte in ei-
nen Behälter – meist
eine Kartonschachtel –
einsetzt. Davor faltet die
Maschine die Kartons zu-
sammen, verklebt sie
und verschließt sie.

Allen Anlagen liegt
die Idee eines modula-
ren Baukastensystems
zugrunde. Zu den Abneh-
mern von Schubert-Ma-
schinen gehören Nestlé,
Ferrero, Procter & Gam-
ble, Unilever und Da-

none. Gerhard Schubert
gründete die Verpa-
ckungsfirma 1966. Ein
Jahr später entwickelte
er eine vollautomatische
Maschine, genannt
„SKA“, zum Aufrichten
und Verkleben von Kar-
tonzuschnitten. Das zu-
gehörige Patent bildete
die Basis für den Erfolg
des Crailsheimer Unter-
nehmens. Ein Exemplar
steht sogar im Verpa-
ckungsmuseum in Hei-
delberg.

Umsatz: 180 Mio. Euro
(2009)

Mitarbeiter: 850

Geschäftsführer: Ger-
hard Schubert

Neuenstein. Die Hohenloher
sind weltweit einer der größ-
ten Automobilzulieferer für
Getriebe- und Antriebsstrang-
systeme.

Das 1935 gegründete Un-
ternehmen verfügt über ein
breites Spektrum an Getrie-
ben, das vom klassischen
Handschalter, automatisier-
ten Schaltgetriebe, Hybridsys-
tem bis hin zum intelligenten
Allradsystem reicht.

Hersteller wie Audi, BMW,
Daimler, Ford und Jaguar ge-
hören zu den Auftraggebern
der Antriebs-Spezialisten.
Die Unternehmensgruppe
mit Hauptsitz in Deutschland
ist mit 23 Produktions- und
Entwicklungsstandorten welt-
weit präsent. 1000 Ingenieure
forschen und entwickeln ak-
tuell bei Getrag.

Umsatz: 2 Mrd. Euro (2009)

Mitarbeiter: 12.700
(Gruppe), 940 (Neuenstein)

Geschäftsführer: Mihir Kote-
cha

Montage in Neuenstein bei Ge-
trag.

Rosenberg. Fasern aus der Na-
tur zerkleinern und veredeln
ist das Kerngeschäft von Josef
Rettenmaier und Söhne. Die
einstige Getreide- und Säge-
mühle stellt aus Cellulose,
Frucht und Holz, Fasern her,
die in Getränken, Schuhen,
chemischen Bindemitteln,
Kartons, Waschmitteln und
Teppichreinigern eingearbei-
tet sind.

Jüngste Auszeichnung: Die
Rettenmaiers erhielten mit ih-
rem Katzenstreu auf Basis
pflanzlicher Rohstoffe ein
„sehr gut“ von Öko-Test.

Umsatz: nicht genannt

Mitarbeiter: 1600

Geschäftsführer: Josef Ret-
tenmaier, Otto Rettenmaier, Jo-
sef Otto Rettenmaier, Richard
Salzer

Ich arbeite
gerne bei
Schubert

Richtig
sortiert
Bott GmbH & Co. KG

Alles
aus Holz
Rettenmaier

Top verpackt
Gerhard Schubert GmbH

Fast reibungslos
Getrag Getriebe und Zahnradfabrik

Valentin Köhler, Dipl.-
Ing. (FH) Verpackungs-
technik, Verpackungs-
entwicklung (28):
„Meine Zukunft liegt
bei Schubert, weil ich
hier mit moderner
Ausstattung und vie-
len eigenen Entfal-
tungsmöglichkeiten
die optimalen Voraus-
setzungen habe, un-
sere Verkaufsabtei-
lung mit der Entwick-
lung und Beratung
rund um die Verpa-
ckung erfolgreich zu
unterstützen.“


